
1 

 

 

Bürgermeisteramt  Sitzungsvorlage  

74544 Michelbach Az:       

 TOP: 8  
 Gemeinderat am: 22.07.2025 
 
 
 

Gegenstand 
10. Teiländerung des Flächennutzungsplans Fortschreibung 7D zum Bebauungs-
plan Nr. 2011-06 "Solarthermie Hochweg" in SHA-Tüngental 
hier: - Empfehlungsbeschluss an den GA über die Aufstellung 
        - Empfehlungsbeschluss an den GA über die frühzeitige Beteiligung 

 

Sachvortrag 
Die Stadtwerke Schwäbisch Hall beabsichtigen die Errichtung einer Solarthermie-
Freiflächenanlage inkl. Technikgebäude und Wärmespeicher auf den Flurstücken 
365, 364, 369, 374 (teilweise) 373, 1016, 1015, 1018 (teilweise) und 1021 der Ge-
markung Tüngental. Der Gemeinderat hat dem Antrag der Stadtwerke Schwäbisch 
Hall auf Durchführung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens am 
15.05.2024 (§ 117/24) stattgegeben sowie in seiner Sitzung vom 30.09.2024 die 
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 2011-06 „Solarthermieanlage Hochweg 
Schwäbisch Hall - Tüngental“ mit den zugehörigen Örtlichen Bauvorschriften be-
schlossen. 
 
Das Plangebiet liegt etwa 500 m südlich von Tüngental und 500 m östlich vom Ge-
werbegebiet Gründle, Stadtteil Hessental. Der Planbereich umfasst eine Fläche 
von ca. 11,94 ha. Darin sind sowohl die Flächen für die Solarthermieanlagen als 
auch Kompensationsflächen enthalten. Das Plangebiet wird bisher überwiegend 
ackerbaulich bewirtschaftet, ebenso wie die meisten umliegenden Flächen. Das 
Gebiet wird durchzogen von Entwässerungsgräben mit begleitender Vegetation 
und dem Rössbach mit Uferbegleitgehölz. Bestehende Obstbaumwiesen bleiben 
erhalten. Die Erschließung erfolgt über das vorhandene Netz von Wirtschaftswe-
gen. 
 
Die Stadtwerke Schwäbisch Hall planen in den nächsten Jahren die Errichtung von 
Freiflächensolarthermieanlagen. Die geplanten Anlagen in Verbindung mit anderen 
nachhaltigen Technologien und Maßnahmen werden dazu beitragen, eine klima-
neutrale Wärmeversorgung für das Fernwärmeverbundnetz in Schwäbisch Hall zu 
erreichen. Das Projekt steht im Einklang mit der kommunalen Wärmeplanung, die 
die langfristige strategische Ausrichtung der Wärmeversorgung in Schwäbisch Hall 
vorgibt und auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz ausgerichtet ist. 
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Das Plangebiet ist im rechtsgültigen Flächennutzungsplan der vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Schwäbisch Hall als Außenbereichsfläche dargestellt und 
ist daher im Parallelverfahren zu ändern. Künftig soll die Fläche als Sonderbauflä-
che Solarthermieanlage dargestellt werden (Anlage 2).  
 
 
Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (Anlage 5) kommt zum Ergebnis, dass 
Brutpaare der Feldlerche betroffen sind und hierfür entsprechende CEF-Maßnah-
men erforderlich werden. Eine entsprechende Betroffenheit von weiteren Tier- und 
Pflanzenarten ist nicht gegeben. 
 
Das Ergebnis des beauftragten Blendgutachtens (Anlage 7) ergibt, dass weder für 
den Flug- noch den Bahn- bzw. Fahrzeugverkehr eine relevante Blendwirkung be-
steht. 
 
Der Geltungsbereich ist über bestehende landwirtschaftliche Wege verkehrlich er-
schlossen. Die Versorgung und technische Erschließung können ebenfalls über 
bestehende Wege erfolgen. Der Anschluss an das Fernwärmenetz erfolgt über das 
Kraftwerk im Solpark. 
 

 

Beschlussvorschlag 
 
1. Aufstellungsbeschluss 
Der Gemeinderat stimmt der Aufstellung der 10. Änderung der 7. Fortschreibung 
des Flächennutzungsplans inkl. Teilfortschreibungen 7A-D der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Schwäbisch Hall gemäß § 1 Abs. 3 i.V.m. § 2 Abs. 1 
BauGB und § 8 Abs. 3 BauGB (Parallelverfahren) zu. Maßgebend ist der unmaß-
stäbliche Abgrenzungsplan vom 25.06.2025 (vgl. Anlage 1). 
 
2. Beschluss über die frühzeitige Beteiligung 
Die Mitglieder der Gemeinde Michelbach an der Bilz im Gemeinsamen Ausschuss 
werden autorisiert, die Verwaltung der Stadt Schwäbisch Hall als erfüllende Ge-
meinde der Verwaltungsgemeinschaft mit der Durchführung des weiteren Verfah-
rens (frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB) zu beauftra-
gen. Grundlagen hierfür sind die Anlagen 2-7. Der Zeitraum zur Abgabe von Stel-
lungnahmen beträgt mind. 14 Tage. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



3 

 

 
Anlagen: 
Anlage 1:  Geltungsbereich, Stand 25.06.2025 
Anlage 2: Planzeichnung, Stand 15.07.2024 
Anlage 3:  Begründung, Stand 25.06.2025 
Anlage 4: Umweltbericht zum zugehörigen Bebauungsplan Nr. 2011-06 „Solar- 
                      thermie Hochweg“, Stand 08.07.2024 
Anlage 5:  Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP), Klärle GmbH,  
                     Stand 08.07.2024 
Anlage 6:  Feldlerchenkartierung 2023, Büro für Gewässerökologie und Umweltbe- 
                     ratung, Stand 08.11.2023 
Anlage 7:  Blendgutachten, SolPEG GmbH, Stand 13.06.2024 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgestellt: Berthold Krist 
 
 
Michelbach, den 11.07.2025 


